






Der Erstling: «Der Bauernspiegel – oder Lebensgeschichte 
des Jeremias Gotthelf, von ihm selbst beschrieben», 1837
«Grüss Gott, liebe Leute, und zürnet nüt! Eine Gabe bringe ich 
euch dar, nehmt sie auf, wie sie gegeben ist, treuherzig. Ein 
Spiegel ists; er zeigt euch die Schatt- und nicht die Sonnseite 
eures Lebens, zeigt also, was man gewöhnlich nicht sieht, 
nicht sehen will ...» So begrüsst Gotthelf sein Publikum in der 
Vorrede seines ersten Romans. Er weiss, dass der Spiegel, den 
er den Bauern vorhält, starker Tobak ist ... so scheint er sich 
gleich zu Beginn entschuldigen zu wollen.  
Jeremias Gotthelf, der Verdingbub, ist eine fiktive Figur, von 
Pfarrer Albert Bitzius erfunden. Anhand dessen Biografie will 
er das Elend der Verdingkinder «schreien in die Zeit hinein.» 
Dieser Jeremias entschuldigt sich auch gleich dafür, dass er 
sich anmasst, einen Roman zu schreiben, er, der keine Bil-
dung habe, «nichts von den Aussagewörtern, nichts von den 
Dingwörtern» wisse. Er sei eben nicht Schulmeister, sondern 
nur der ehrliche Jeremias Gotthelf, dem Gott geholfen, und der 
auch andern helfen möchte. Am Schluss fügt Gotthelf an: «So 
gehe denn in Gottes Namen, liebes Büchlein, aus dem Herzen 
zu den Herzen.»
Mit der Schilderung des Schicksals von Jeremias macht sich 
der Lützelflüher Pfarrer nicht beliebt: Er habe das Bild des 
Bauern beschmutzt, wirft man ihm vor, das Buch hätte «Aller 
Leute Spiegel» heissen sollen! Ja, räumt Gotthelf im Vorwort 
zur zweiten Auflage ein, er hätte auch einen «Herrenspiegel» 
schreiben können. Er bedankt sich aber auch dafür, dass man 
seine «treuherzige Gabe treuherzig auf- und zu Herzen genom-
men» habe. «Ich weiss, dass sie schon manchem armen Kind 
Segen gebracht hat.» Von nun an ist Jeremias Gotthelf das 
Pseudonym von Albert Bitzius. 

«Leiden und Freuden eines Schulmeisters», 1838
Die Schule interessiert den jungen Vikar und späteren Pfarrer 
Bitzius sehr. Er übernimmt Stellvertretungen am Gymnasium, 
hilft dem Lehrer während des Vikariats in Utzenstorf, wirkt mit 
bei der Entwicklung des neues Schulgesetzes 1835, ist Sekre-
tär der Schulkommission in Lützelflüh – nicht verwunderlich, 
dass die Schule Thema eines nächsten Romans wird. Wieder-

um als fiktive Autobiografie: die von Schulmeister Peter Käser!
In einem «Vorwort für Laien» bittet er, man möge das Buch 
nicht gleich ablehnen, weil es «von einem Schulmeister han-
delt.» Es sei «eine alte Mode, dass man die Nase rümpft, wenn 
man einen Schulmeister von weitem sieht ...» Nach der Lektüre 
würde man sicher seine Vorurteile ablegen!
Der Roman enthält zudem eine «Zueignung» an den Herrn  
Direktor Rikli des bernerischen Schullehrerseminars. «Dero  
gehorsamster Peter Käser, Schulmeister zu Gytiwyl» möchte 
dem Direktor als «dankbarer Schulmeister eine Gabe bieten»: 
Rikli möge von seinen Erfahrungen profitieren und sie in die 
Ausbildung der künftigen Schulmeister einfliessen lassen. 
Gotthelfs Absicht ist klar: Das Schulwesen muss verbessert 
werden!

«Uli der Knecht – Wie Uli der Knecht glücklich wird», 1841 
Gotthelfs wohl erfolgreichster Roman hat weder ein Vorwort 
noch ein Nachwort – allerdings wendet sich der Dichter auf den 
letzten Zeilen direkt an sein Publikum: «Ja, lieber Leser, Vreneli 
und Uli sind im Himmel, das heisst, sie leben in ungetrübter 
Liebe; ihr Name hat guten Klang im Lande; denn ihr Trachten 
geht darauf, dass ihr Name im Himmel angeschrieben stehe! 
Merke dir das, lieber Leser!»
Damit nimmt Gotthelf den Faden aus dem 3. Kapitel «Eine  
Kinderlehre während der Nacht» wieder auf. Darin spricht der 
Bodenbauer mit seinem damals noch unzuverlässigen Knecht 
Uli von der Bedeutung des «Namens», für den jeder selbst 
verantwortlich sei: «Ein solcher Name werde stundenweit 
bekannt. Es sei eine wunderbare Sache um diesen Namen, und 
doch beachteten ihn die Menschen viel zu wenig.» Die damalige 
Kinderlehre hat offenbar ihre Wirkung nicht verfehlt!

«Geld und Geist – oder die Versöhnung», 1843/44
Dieser tiefsinnige Roman Gotthelfs erscheint in drei Abteilun-
gen in den Sammlungen «Bilder und Sagen». Der erste Teil 
– eine Fortsetzung ist an sich nicht geplant – endet ziemlich 
brüsk: Nach der Versöhnung der Familie auf dem Hof Liebiwyl 
ertönen die Feuerglocken, die Söhne begeben sich zum Sam-
melplatz ... Schluss! 

Wie Gotthelf in seinen Büchern zum Publikum spricht

Grüss Gott, liebe Leute, und zürnet nüt!
Auf verschiedene Weise wendet sich Gotthelf in seinen Romanen direkt an Leserinnen und Leser: in  
einem «Vorwort», in einer «Vorrede», in einem «Nachwort» oder in einem «Hinweis an Leser».  
Er «begrüsst» darin sein Publikum, erklärt seine Absichten, entschuldigt sich oder verteidigt sich gegen 
Anschuldigungen – heute betriebe er vielleicht eine Website, würde sich in einem «Blog» oder auf  
Facebook äussern ... und würde mit seinen Geschichten wohl gelegentlich einen «shit storm» auslösen!
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Doch dann spinnt Gotthelf die Geschichte weiter und schreibt 
im Vorwort: «Dem geneigten Leser wird anmit eine Fortset-
zung der Erzählung ‹Geld und Geist› dargeboten; der Ärger 
über den scheinbar zu raschen Schluss bestimmten den 
Verfasser dazu.» Es folgt sogar noch eine dritte Abteilung, doch 
hier schreibt Gotthelf im Nachwort klipp und klar: «Somit ist 
die Erzählung ‹Geld und Geist› vollendet.»

«Der Herr Esau», 1844 
Dieser Roman nimmt im Werk Gotthelfs eine besondere Stel-
lung ein: Angedacht als «Schützenroman», verkommt er zu ei-
ner giftigen Abrechnung mit den Radikalen. Auf Anraten seines 
Vetters Carl Bitzius verzichtet Gotthelf auf eine Publikation und 
lässt das unfertige Manuskript in einer Schublade liegen. 
Höchst interessant sind aber die Aussagen in der «Einleitung»! 
Gotthelf geht auf die Vorwürfe ein, er karikiere in seinen 
Werken existierende Personen: Er bekomme von überall her 
Klagen, er habe lebende Personen in seine Schriften aufge-
nommen, er habe die Betreffenden lächerlich gemacht und 
ihnen geschadet. Aber, so Gotthelf, «es klagt über das gleiche 
Porträt einer im Seeland, zwei im Oberaargau und ein ganzer 
Rudel Emmentaler.» Dabei kenne er nicht einen einzigen! Die 
Ähnlichkeiten kämen nicht aus persönlichen Bekanntschaften, 
aber jede Nation habe ihr eigenes Gesicht; dieses Gesicht sei 
aus tausend und abermal tausend einzelnen Zügen zusammen-
gesetzt. «Dieses Volksgesicht ist das, was ein Schriftsteller 
sichtbarlich wiedergeben will, lebendig, wie er es in sich aufge-
nommen hat.» Deshalb bittet er, «dass in Zukunft der geneigte 
Leser dem Schriftsteller nicht Bosheiten unterschiebe, an die 
er nicht gedacht».
Da der Roman dann erst 1922 posthum in der 24-bändigen Ge-
samtausgabe von Rudolf Hunziker und Hans Blösch im Verlag 

Rentsch Erlenbach-Zürich erscheint, hören die einstigen Kriti-
kerinnen und Kritiker Gotthelfs Erklärungen leider nicht mehr. 

«Der Geldstag», 1845: «Jakobs Wanderungen», 1846; 
«Uli der Pächter», 1848; «Die Käserei in der Vehfreude», 1850 
1845 bis 1850 sind sehr fruchtbare Jahre, mehrere grosse 
Romane entstehen – Gotthelf ist auf dem Höhepunkt seines 
Schaffens. Man kennt ihn, er muss sich nicht mehr vorstellen, 
Vorwörter sind, wenn überhaupt, kurz gehalten, gehen auf 
den Inhalt ein. Er wisse zwar nicht, ob das Publikum mit ihm 
zufrieden sei, aber er meint, dass der «Verfasser mit ehrlichem 
Willen nach dem Rechten gestrebt habe.» 
In «Jakobs Wanderungen», einem Pamphlet gegen den 
Kommunismus, hält er im Vorwort allerdings fest: «Für den 
Lesekreis, in welchem der Verfasser bekannt ist, bedürfte 
diese Schrift keines Vorworts. Was sie will, sagt sie klar, und 
was der Verfasser will, wissen seit zehn Jahren seine treuen 
Leser.» Für neue Leser möchte er hingegen festhalten, dass «er 
ein Republikaner sei und das ganze Volk liebe».

Zeitgeist und Bernergeist, 1851 
Zu den späten Werken gehört «Zeitgeist und Bernergeist». 
«Der Verfasser glaubt, diesem Buche ein Wort voransetzen zu 
sollen, nicht eine Entschuldigung, dass er das Buch geschrie-
ben, sondern eine Erklärung, warum er das Buch geschrieben.» 
In eindrücklichen Worten kritisiert er den fehlenden Glauben 
der Zeit: «Liebe, Freude, Friede, Langmütigkeit, Freundlichkeit, 
Gütigkeit, Glaube, Sanftmut, Keuschheit», wären die Tugenden 
des guten Geistes. Mit «Ehebruch, Hurerei, Unreinlichkeit, 
Abgötterei, Zauberei, Feindschaft, Hader, Neid, Zorn, Zank, 
Zwietracht, Ketzereien, Missgunst, Totschlag, Saufen, Fressen» 
könne aber das Reich Gottes nicht erworben werden! In dieser 

letzten Phase seines Schaffens 
dringt Pessimismus durch, Resig-
nation und gar Hoffnungslosigkeit 
ob der Entwicklung der Gesell-
schaft.
Gotthelfs einleitende und abschlies-
sende Worte sind durchaus wichtig 
für das Verständnis seiner Werke – 
auch ohne «social media».

Werner Eichenberger

Originale Textpassagen durch den Autor zum 
Teil gekürzt oder zusammengefasst.
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Im «Herr Esau» erklärt Gotthelf, dass er keine lebenden Personen verspotte. 
Illustration: Emil Zbinden, Ausgabe Büchergilde Gutenberg
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Konzert und Theater 2024
Im Restaurant Thalsäge, Thalgraben

Samstag 	 20. Januar	 20 Uhr
Sonntag 	 21. Januar	 13 Uhr
Mittwoch 	 24. Januar	 20 Uhr
Freitag	 26. Januar 	 20 Uhr
Samstag 	 27. Januar 	 20 Uhr
Donnerstag 	   1. Februar 	 20 Uhr
Freitag	   2. Februar 	 20 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

40 Jahre Radio TV Christian Howald 

Unsere Öffnungszeiten: 

Montag – Freitag 9.00 – 11.00 / 16.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch ganzer Tag geschlossen 

Samstag 9.00 – 12.00 Uhr 
oder jederzeit nach telefonischer Vereinbarung 

1983 2023 
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Winterprogramm 2023/24� www.landfrauen-lützelflüh.ch
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Fortsetzung S. 48

Spiel- und Plaudernachmittag/-abend
Donnerstag, 16. November 2023, 13.30 Uhr oder 19 Uhr
Auskunft bei Heidi Stalder, Tel. 079 391 29 31

Adventshöck
Mittwoch, 29. November 2023, 13.30 Uhr, Restaurant Emmenbrücke, Lützelflüh
Gemütliches Beisammensein

Adventsmärit
Samstag, 2. Dezember 2023, 16 – 21 Uhr, bei der ehemaligen Post Lützelflüh

Spiel- und Plaudernachmittag/-abend
Dienstag, 16. Januar 2024, 13.30 Uhr oder 19 Uhr
Auskunft bei Heidi Stalder, Tel. 079 391 29 31

Holz-Klötzchen (Fensterrähmli mit Zaun) und Katze aus Rost
Wir gestalten zusammen unter Anleitung eine Deko, welche in Miniatur aussieht wie eine Fensterbank. 
Vorne daran sitzt eine Katze, danach ist Freestyle gefragt. Es besteht die Möglichkeit im Anschluss, mehr Produkte  
für weitere kreative Arbeiten zu bestellen.

Datum/Zeit:
Kursort:
Kursleitung:
Kosten:

Mitbringen:
Teilnehmerzahl:
Anmelden bis:

Mittwoch, 24. Januar 2024, 19 Uhr  
Scheidbach 77b, 6197 Schangnau
Daniela Friedli-Joss
Fr. 54.– für Mitglieder Landfrauenverein Lützelflüh, Fr. 59.– für nicht Mitglieder, 
inkl. Material, Kaffee, Tee, Wasser
Malschürze, eigene Pinsel wer hat, Transportmaterial zum sicheren Heimtransport
max. 10 Personen, Kinder in Betreuung Erwachsenen
8. Januar 2024

Pausenmilchtag
Mittwoch, 7. Februar 2024
Der Landfrauenverein offeriert in jedem Schulhaus der Gemeinde Milch und selbstgebackenes Brot.

Spiel- und Plaudernachmittag/-abend
Donnerstag, 8. Februar 2024, 13.30 Uhr oder 19 Uhr
Auskunft bei Heidi Stalder, Tel. 079 391 29 31

Schaf aus Beton
Wir gestalten Schafe aus Beton für die Ostern.

Datum/Zeit:
Kursort:
Kursleitung:
Kurskosten:
Mitbringen:
Teilnehmerzahl:
Anmelden bis:

Mittwoch, 21. Februar 2024, 13.30 Uhr
Otterbach 4, 3463 Häusernmoos
Maria Hirsbrunner
Fr. 85.– für Mitglieder Landfrauenverein Lützelflüh, Fr. 90.– für nicht Mitglieder
Arbeitskleider, Schutzmaske, Handschuhe und Transportkiste
mind. 6/max. 8 Personen
10. Februar 2024

Osternest
Mit verschiedenen Materialien gestalten wir ein Nest. Dieses kann danach nach Belieben mit Frühlingsblüher,  
Eiern und Federn ausdekoriert werden.

Datum/Zeit:

Kursort:
Kursleitung:
Kurskosten:
Teilnehmerzahl:
Anmelden bis:

Kurs A: Dienstag, 5. März 2024, 13.30 Uhr
Kurs B: Donnerstag, 7. März 2024, 19 Uhr
Gewächshaus Kreative Gärtnerei, Maadweg 10, Lützelflüh
Yvonne Niederhauser
Fr. 70.– für Mitglieder Landfrauenverein Lützelflüh, Fr. 75.– für nicht Mitglieder
mind. 6/max. 12 Personen
26. Februar 2024
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Aeschlimann AG Grünenmatt  E-Mail info@aeschgru.ch  
Sumiswaldstrasse 52     Tel. 034 431 12 13    
3452 Grünenmatt       Fax 034 431 17 43 

 
 

Metallbau und Metallbearbeitung  

Wintergärten    Metallfenster    Türen    Treppen    Geländer    Vordächer  
Garagentore    el. Antriebe    Carports    Apparatebau    Reparaturen ... 

Hauptversammlung – Donnerstag, 7. März 2024, 19 Uhr, Ort folgt mit Einladung

Feuersäule
Jede Teilnehmerin, jeder Teilnehmer bestellt bei mir vorgängig eine Feuersäule gemäss Bestellliste (Durchmesser und Grösse).

Datum/Zeit:

Kursort:
Kursleitung:
Kurskosten:
Materialkosten:	
Mitbringen:
Teilnehmerzahl:
Anmelden bis:

Kurs A: Samstag, 6. April 2024, 13.30 – 17.30 Uhr
Kurs B: Samstag, 13. April 2024, 13.30 – 17.30 Uhr
Kurs C: Mittwoch, 17. April 2024, 13.30 – 17.30 Uhr
Hofen 112, 4943 Oeschenbach
Samuel Bärtschi
Fr. 80.– für Mitglieder Landfrauenverein Lützelflüh, Fr. 85.– für nicht Mitglieder
Je nach Blechpreis Fr. 100.– bis 220.–
Geeignete Arbeitskleider, Gartenhandschuh, wasserfester Filzstift. Die Werkstatt ist nicht geheizt.
2 Personen pro Kurs
28. Februar 2024

Frühlingsdekoration – im April/Mai 2024, nähere Angaben folgen

Der Verein vermietet:
• �Spuckschütze pro Stück Fr. 5.–
• �grosse Friteuse Fr. 50.–, Friteuse mit zwei Körben Fr. 40.–
• �Holzplatten für Käse- und/oder Fleischplatten Fr. 10.– (1 m lang mit Baumrinde, lackiert für Lebensmittel)
Reservationen bei: Christine Gygax, Tel. 034 431 22 59, Natel 079 857 78 53, stefangygax@bluewin.ch

Anmelden für Kurse: �
Franziska Witschi, Tel. 034 461 63 34, Natel 079 846 23 58, f-witschi@gmx.ch 
Heidi Stalder, Tel. 079 391 29 31, heidi64@bluewin.ch

Wichtig!!!
Die Anmeldungen sind verbindlich! Bei unentschuldigtem Fernbleiben müssen die Kurskosten bezahlt werden!
Bei unseren Vereinstätigkeiten sind auch Männer so wie Nichtmitglieder jederzeit herzlich willkommen! 
Mitglieder des Landfrauenvereins Lützelflüh erhalten pro Kurs eine Preisermässigung.
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Adväntsmärit 
Samstag, 2. Dezember 2023

Der Herbst zieht ins Land, die Wälder zeigen sich im bunten 
Kleid, nun naht die Adventszeit mit ihren Anlässen und unse-
rem Lützelflüher Adväntsmärit.

Liebe Besucherinnen, liebe Besucher
Wir freuen uns auf Sie! Sie bringen Leben, Freude, Farben, 
leuchtende Augen, einen gemütlichen Schwatz wie auch Hunger 
und Durst auf den Adväntsmärit. 
Der Märit bietet Ihnen viel Gluschtigs und Luschtigs, Geschenke 
für Klein und Gross, einen Samichlaus und vieles mehr.

Liebe Kinder
Könnt ihr bereits ein Verslein oder habt ihr für den Samichlaus 
etwas gezeichnet oder gebastelt? Vielleicht will das eine oder 
andere Kind ihm eine kleine Geschichte erzählen oder sonst 
etwas Lustiges. Vielleicht habt ihr Fragen an ihn … ihr müsst 
nicht mehr lange warten. Der Samichlaus besucht unseren Märit 
abends um sechs Uhr.
Allen Austellern, die Jahr für Jahr jedem Wetter trotzend zu uns 
finden, danken wir an dieser Stelle herzlich und heissen jeden 
neuen Aussteller ebenso herzlich bei uns willkommen. 
Wir freuen uns auf einen bunt gemischten und gemütlichen  
Märit mit euch allen.

Datum: 	 Samstag, 2. Dezember 2023
Öffnungszeiten: 	 16 – 21 Uhr
Ort: 	 Parkplatz Stiftung Passaggio
	 Bahnhofstrasse 50, 3432 Lützelflüh

Anmeldung für spät entschlossene Aussteller:  
Thomas Schmucki, Bahnhofstrasse 15, 3432 Lützelflüh
th.schmucki@leument.ch

Weihnachtsbaum-
Zielwurf 
Sonntag, 31. Dezember 2023

Auch der Weihnachtsbaum Zielwurf auf dem Badi Park-
platz gehört in Lützelflüh mittlerweilen zum Silvestertag.  
Viele Lützelflüherinnen und Lützelflüher messen sich darin, den 
Weihnachtsbaum möglichst weit zu werfen. Verbunden mit gu-
ten Gesprächen, dem Genuss eines feinen Glühweins oder eines 
wärmenden Tees kann man sich mit Freunden und Bekannten 
auf das Jahresende wie auch auf das neue Jahr einstimmen.

Datum:	 Sonntag, 31. Dezember 2023
Zeit:	 11 – 15 Uhr
Ort:	 Badi-Parkplatz



50

Grafik- und Webdesign 
in Ihrer Nähe

                     BBllaasseerr  ++  MMaarrttii  AAGG  LLüüttzzeellffllüühh                                                                                                          
         …wir sprechen Renault                                        
        

       Brandisstrasse 25 ● 3432 Lützelflüh ●Tel. 034 461 27 79 ● www.renault-blaser.ch 

 

 
 

Rüegsaustr. 30, 3415 Rüegsauschachen, Tel. 034 461 22 02, www.wirlesen.ch

Erfreuliches aus der Bibliothek
In allen Zeitungen ist es derzeit zu 
lesen: «Der Bibliotheksbetrieb nimmt 
zu».
Das Bundesamt für Statistik hat dazu 
folgende Zahlen veröffentlicht: Im 
Jahr 2022 verzeichneten die 1480 öf-
fentlich zugänglichen Bibliotheken in 
der Schweiz insgesamt 37,9 Millionen 
Eintritte. Dies entspricht im Vorjah-
resvergleich einer Zunahme von rund 
28%. Durchschnittlich verbuchte jede 
Bibliothek über das ganze Jahr hin-
weg 25'600 Eintritte (2021: 20'000).

In der Gemeindebibliothek Rüegsau
Auch in unserer Bibliothek ist dieser 
allgemeine Trend spürbar. In den 
letzten Jahren ist die Anzahl der 

Öffnungszeiten 
(auch während den Schulferien)

Dienstag 17 – 20 Uhr
Mittwoch 13 – 16 Uhr
Donnerstag  9 – 11 Uhr
Freitag 17 – 20 Uhr
Samstag 13 – 16 Uhr

neu abgeschlossenen Abonnemente 
sichtbar gestiegen. Und auch in die-
sem Jahr wird sich dieser Trend vor-
rausichtlich weiter festigen. Dabei hat 
sich das Schnupperabo bewährt, mit 
dem jeder Neuzuzügler für ein halbes 
Jahr unser Bücherangebot gratis tes-
ten kann.

Anzahl neue Abos:
2020 = 42
2021 = 50
2022 = 56
Die oben stehenden Zahlen freuen 
uns Bibliothekarinnen besonders, da 
sie uns zeigen, dass unsere Arbeit 
von den Einwohnern der Gemeinden 
Rüegsau und Umgebung geschätzt 
wird.

Unsere Veranstaltungen

Värsli für die Chline 
Jeweils montags ab 9.30 Uhr:
11. Dezember 2023
11. März und 13. Mai 2024

Gwunderwunder-Gschichtekoffer 
Jeweils samstags von 10 – 11 Uhr:
2. Dezember 2023
24. Februar und 27. April 2024

Aktuelle Informationen finden Sie 
jeweils unter wirlesen.ch

Das Bibliothek Team freut sich auf 
Ihren Besuch. 
Nicole Dömer, Bibliothek Rüegsau
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Alpenstrasse 14
3432 Lützelflüh
034 461 06 61

admin@kuehni-elektro.ch
kuehni-elektro.ch
@kuehni.elektro

Drei Jahre Dorfmitti Lützelflüh – 
mehr als ein Grund zu feiern
Mit der Grundidee, eine Plattform für 
den nachhaltigen Lebensstil und loka-
les Einkaufen zu bieten, einen Treff-
punkt für Jung und Alt in Lützelflüh 
zu schaffen sowie die Dorfstrasse zu 
reaktivieren, eröffneten wir im Okto-
ber 2020 zusammen mit einer über-
wältigenden Anzahl von Besuchern die 
Dorfmitti Lützelflüh. 
Seither hat sich vieles getan. Wir konn-
ten mit dem Bistro starten und auch die 
Postfiliale mit Partner erhielt ihren fes-
ten Platz neu in der Dorfmitti. Das Sor-
timent wurde laufend erweitert und den 
Kundenbedürfnissen angepasst. Und 
nun durften wir am 13. Oktober bereits 
das dreijährige Firmenjubiläum feiern – 
keine Selbstverständlichkeit, denn die 
Anzahl an Geschäften mit ähnlichem 
Konzept ist im letzten Jahr deutlich ge-
sunken. Die Dorfmitti steckt nach wie 
vor im Aufbau. Damit wir betriebswirt-
schaftlich noch stabiler werden haben 

wir noch einige weitere Pläne und Ideen, 
die wir verwirklichen wollen. 
Unterdessen laufen bereits die ersten 
Vorbereitungen für Weihnachten. Im 
Laden der Dorfmitti finden Sie verschie-
dene nachhaltige Weihnachtsgeschenke. 
Auf Wunsch stellen wir gerne individuel-
le Geschenke zusammen, gerne auch für 
Firmen oder Vereine. 
Nicht verpassen: Bestellen Sie jetzt ei-
nen Adventskalender aus der Dorfmitti. 
Die 24 Päckli sind gefüllt mit einem 
kunterbunten Mix aus dem gesamten 
Sortiment. Ein tolles Geschenk für Ihre 
Liebsten oder auch für Sie selber, lassen 
Sie sich überraschen. Damit die Kalen-
der zeitig fertig gestellt werden können, 
nehmen wir Bestellungen bis am 18. No-
vember 2023 entgegen.

Überblick der Dorfmitti-Anlässe bis 
Ende 2023:
Im Herbst/Winter findet jeweils mitt-

wochs ab 13.30 Uhr der Spielnachmittag 
statt. Egal ob Jung oder Alt, alle sind 
willkommen. Auch eigene Spiele dürfen 
mitgebracht werden.
•  Fr, 17.11.2023, 19 – 21 Uhr

Vortrag über Hempmate CBD Produkte 
(Anmeldung erwünscht)

•  Sa, 25.11.2023, 9.30 – 12.30 Uhr 
Brunch-Buffet (Anmeldung erwünscht)

•  Sa, 2.12.2023, 11.30 – 13.30 Uhr 
Klappstuhlgespräche 
(Anmeldung erwünscht)

•  Sa, 16.12.2023 
Weihnachtsmärit vor der Dorfmitti mit 
Bäumliverkauf

Dorfmitti Lützelflüh
Dorfstrasse 9, 3432 Lützelflüh
Tel. 034 535 53 30
info@dorfmittiluetzelflueh.ch

Öffnungszeiten:
Di – Fr  8.30 – 18.30 Uhr
Sa  8.30 – 14.00 Uhr
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Persönlich vor Ort.
Ihre Raiffeisenbank in Lützelfl üh.

Raiffeisenbank 
Unteremmental

T 034 460 60 00
unteremmental@raiffeisen.ch

raiffeisen.ch/unteremmental

finalution gmbh | Rüegsaustrasse 12 | 3415 Hasle-Rüegsau | Tel. +41 34 423 66 33 | info@finalution.ch | www.finalution.ch

Mit uns haben Sie die richtigen Werkzeuge für Versicherungen und Vorsorge.
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IHR FACHTEAM IN SACHEN BAU 
Ein umfangreiches Sortiment, Top-Qualität und fachmännische 

Unterstützung - dafür stehen wir seit über 70 Jahren. 

Dorfstrasse 51, 3432 Lützelflüh 
034 461 45 55, wuethrich-baustoffe.ch

Die 3. Generation übernimmt das Steuer der 
Wüthrich AG

In der Firma Wüthrich Baustoffe in Lützelflüh übernimmt die 
3. Generation. Dominic Wüthrich und Schwester Evelyne Frejd- 
Wüthrich werden das Familienunternehmen in die Zukunft 
führen.
73 Jahre sind es her, dass Fritz Wüthrich in Lützelflüh die Firma 
Wüthrich Baustoffe gegründet hat. 1980 trat Sohn Walter Wü-
thrich in die Firma ein und 1984 folgte ihm auch sein Bruder 
Hans-Ulrich Wüthrich und die beiden übernahmen im Jahr 1986 
das gesamte Aktienpaket. 1996 kauft die Firma das naheliegende 
Gelände der «Parketti» Lützelflüh und kann so das Lagervolu-
men vergrössern. 1997 verstirbt Firmengründer Fritz Wüthrich 
und elf Jahre nach dessen Tod tritt mit Dominic Wüthrich, Sohn 
von Firmeninhaber Walter Wüthrich, in der 3. Generation ins 
Geschäft und arbeitet sich in die Materie des Baustoffhandels 
ein. Per 1. Januar 2023 übergab Walter Wüthrich die Firma in 
die Hände seiner beiden Kinder Dominic (Geschäftsführer) und 
Evelyne (Buchhaltung) und zusammen steuern sie das «Schiff» 
in die Zukunft. «Wichtig ist für uns, den Standort Lützelflüh als 
Chance und Stärke weiter zu nutzen und die Arbeitsplätze zu 
sichern und auszubauen», betont Dominic Wüthrich. Über die 
Geschäftsübernahme der 3. Generation wurden die Kunden vor-
gängig mittels Schreiben orientiert.

Kundennah und flexibel
Seit jeher beliefert die Wüthrich Baustoffe vor allem das Bau-
haupt- und Nebengewerbe aus der Region mit allen notwendi-

gen Baumaterialien. Das breite Sortiment ab Lager wird von den 
Kunden oft abgeholt oder durch die Fahrzeugflotte der Firma 
ausgeliefert. «Der Grossteil unseres Kundenstammes stammt 
aus der Region», erklärt der scheidende Geschäftsführer Wal-
ter Wüthrich. Deshalb sei Lützelflüh auch der richtige Ort für 
das Familienunternehmen. «Um die strategischen Ziele und das 
gesunde Wachstum der Firma zu sichern, ist für uns deshalb 
ein Neubau in Lützelflüh unumgänglich», ist sich der neue Ge-
schäftsführer sicher. 

Existenz hängt vom Neubau ab
30 auf 30 Meter würde das neue Lager- und Bürogebäude, das 
auf dem grossen Feld unmittelbar oberhalb des alten Hauptge-
bäudes an der Hauptstrasse geplant ist, messen. «Die Existenz 
der Firma hängt ganz klar von diesem Neubau ab», betont Domi-
nic Wüthrich. Die aktuelle Situation sei unhaltbar und ineffizient, 
erklärt er weiter. «Der Neubau bringt uns den nötigen Platz zur 
zentralen Lagerung unserer Artikel sowie mehr Sicherheit beim 
Verladen der Baustoffe», nennt Wüthrich weitere Gründe für 
sein Bauprojekt. Ein weiterer Pluspunkt wäre der Zugang zum 
neuen Gebäude, der nämlich direkt ab der Emmentalstrasse 
geplant ist. «Der vor allem auch für Kinder gefährliche Werks-
verkehr an der Dorfstrasse würde somit wegfallen», ergänzt 
Dominic Wüthrich.

Gemeindeversammlung vom 27. November 2023  
wegweisend
Am 27. November 2023 entscheidet das Stimmvolk in Lüt-
zelflüh an der Gemeindeversammlung in der Mehrzweck-
anlage Grünenmatt, auf welchem Weg es für das ortstreue 
Familienunternehmen mit seinen zehn Arbeitsstellen wei-
tergeht. «Da an der Gemeindeversammlung über die Um-
zonung des Baufeldes abgestimmt wird, sind wir auf viele 
anwesende Befürworter angewiesen», betont Dominic Wü-
thrich. Bei einem JA der Lützelflüherinnen und Lützelflüher 
erhofft sich die Geschäftsleitung den dringend nötigen Neu-
bau bis 2025 realisieren zu können.
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Gerne geben wir unser Wissen weiter und bilden Fachleute aus.

Heizungs-Installateur:in
Sanitär-Installateur:in
Solarteur®:in

«Stouz uf üsi Arbeit!»

Ramseier AG Gebäudetechnik
Lützelflühstrasse 12, 3452 Grünenmatt
Telefon 034 431 22 22, info@ramtech.ch, www.ramtech.ch

Brigitte Schwarz-Aeschbacher
dipl. Bewegungspädagogin GDS
eidg. dipl. KomplementärTherapeutin

Krankenkassen anerkannte KomplementärTherapie

· Yoga
Anusara | Hatha | Myo-Yin

· Yogilates für Schwangere

· Pilates sanftes CoreTraining

· Rückbildung mit Pilates

· Craniosacral Therapie
wenn Stille bewegt + Gesundheit bringt
Baby - Kinder - Erwachsene

· Feldenkrais®
lerne klug + effizient bewegen, reduziere 
Schmerzen, verbessere deine Beweglich-
keit und erfahre Lebensqualität
ATM – in der Gruppe | FI - individuell

· Manuelle Lymphdrainage

Yoga
Anusara | Hatha | Myo-Yin

Yogilates für Schwangere

·

·

Trachselwaldstrasse 43
3452 Grünenmatt

Mobil: 079 567 51 64
info@mueven.ch
www.mueven.ch

Reicherter Baggerunternehmung
Reicherter Erwin

Schaufelbühl 712
3452 Grünenmatt

034 431 32 87
079 406 05 27

www.erbagg.ch
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Spitex Region Lueg
www.spitexlueg.ch

Rüegsaustrasse 8, Postfach
3415 Hasle-Rüegsau

Telefon 034 460 50 00
info@spitexlueg.ch

SPITEX Region Lueg 

Für Sie da – 365 Tage
 Während einer Krankheit
 Für die Wundpflege nach einer OP oder nach einem Unfall
 Nach einer Geburt
 Bei einer psychischen Krise

Unser Angebot:
 Breites Angebot an Pflegeleistungen inkl. Beratung
 Beratung und Unterstützung von Angehörigen
 Palliative Care
 Wundbehandlung und Stomaberatung (mit Einbezug von Wundexpertinnen)
 Psychiatrische Betreuung
 Pflege von Menschen mit Demenz
 Fusspflege
 Hauswirtschaft
 Mahlzeitenangebot
 Spitex-Notrufgerät

Wir bilden aus:
 Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ
 Pflegefachfrau / Pflegefachmann HF

Weitere Informationen: www.spitexlueg.ch
Tel. 034 460 50 00, info@spitexlueg.ch 



Gemeindeverwaltung Lützelflüh
Kirchplatz 1, 3432 Lützelflüh
Tel. 034 460 16 11
info@luetzelflueh.ch
www.luetzelflueh.ch


